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Erstmals gingen die Hallen-
Landesmeisterschaften Nie-
dersachsens und Bremens
von den Altersklassen
männlich/weiblich 14 bis
hin zu den Männern und
Frauen an einem gemeinsa-
men Termin über die Büh-
ne. Aus dem Kreis Diepholz

^pbkalocLprifkdbk ! t~ë
ïΩêÇÉå ÇáÉ iÉáÅÜí~íÜäÉíÉå ~ìë
ÇÉã hêÉáë aáÉéÜçäò ÄÉá ÇÉå
e~ääÉåJi~åÇÉëãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå
Ääç≈ çÜåÉ áÜêÉ qçéJ^íÜäÉíáå
^åå~JiÉå~ cêÉÉëÉ ÉêêÉáÅÜÉå\
aáÉëÉ cê~ÖÉ ëíÉääíÉ ëáÅÜ áã sçêJ
ÑÉäÇ ÇÉê ÇêÉáí®ÖáÖÉå ìåÇ ãáí
ΩÄÉê VMM qÉáäåÉÜãÉêå ÄÉëÉíòJ
íÉå qáíÉäâ®ãéÑÉ áã péçêíäÉáëJ
íìåÖëòÉåíêìã e~ååçîÉêK ^ã
båÇÉ Ö~Ä Éë áããÉêÜáå ÇêÉá
jÉÇ~áääÉå òì ÑÉáÉêåW dçäÇ ÑΩê
içìáë håΩéäáåÖ áã aêÉáëéêìåÖI
páäÄÉê ÑΩê ëÉáåÉ ^ëÉåÇçêÑÉê
sÉêÉáåëâçääÉÖáå `Üêáëíáå _çêJ
ã~åå áã hìÖÉäëíç≈ ìåÇ _êçåJ
òÉ ÑΩê ÇÉå pìäáåÖÉê qáã _à~êåÉ
lÉäâÉ ΩÄÉê PMM jÉíÉêK

^ëÉåÇçêÑÉê i~åÇÉëãÉáëíÉê áã aêÉáëéêìåÖ L qáã _à~êåÉ lÉäâÉ Üçäí áå e~ååçîÉê _êçåòÉ ΩÄÉê PMM jÉíÉê

håΩéäáåÖë Öêç≈Éê p~íò òìã páÉÖ
fehlten einige Medaillenan-
wärter. Dabei fiel vor allem
die Absage von Anna-Lena
Freese ins Gewicht. Die
Sprinterin vom FTSV Jahn
Brinkum, die in diesem Jahr
in die Frauenklasse aufge-
rückt ist, verzichtet auf die
komplette Hallensaison.
Dass es für die Athleten

aus dem Landkreis dennoch
wenigstens einen Titel zu
feiern gab, war Louis Knüp-
ling zu verdanken. Nach-
dem er sich am Freitag im
Weitsprung mit drei ungül-
tigen Versuch selbst alle
Chancen genommen hatte,
gelang am Samstag mit ei-
ner Weite von 14,04 Metern
der Sieg im Dreisprung.
Platz zwei ging an den ehe-
maligen Weltklassespringer
Wolfgang Knabe (OSC Dam-
me, 13,72 Meter), der im Al-
ter von nun 54 Jahren im-
mer noch zu den Landesbes-
ten gehört. Bereits am Wo-
chenende dürfte beide bei

den norddeutschen Hallen-
meisterschaften in Ham-
burg erneut aufeinander
treffen.
Im Kugelstoß der Frauen

überraschte Christin Bor-
mann mit einer Weite von
13,58 Metern und dem Vize-
titel (siehe Extra-Bericht).
Zum insgesamt guten Ab-

schneiden der Asendorfer
trugen auch die Nach-
wuchsathleten bei. Peer
Böhm kam in der U18 in
seinem ersten Dreisprung-
wettbewerb mit 11,45 Me-
tern auf Rang vier. Paul Kur-
ka steigerte sich im Kugel-
stoß um zweieinhalb Meter
auf 11,70 Meter und
schrammte damit als Vier-
ter der M15 um einen win-
zigen Zentimeter an Bronze
vorbei. Wiebke Till übertraf
über 300 Meter der W15
ebenfalls als Vierte in 44,34
Sekunden die Erwartungen.
In der 4x200Meter-Staffel
der StG Hansa-Brinkum-
Asendorf lief sie zudem ge-
meinsam mit Samantha
Tandel, Alina Tzschoppe
und Marlene Wingenbach
in 1:50,47 Minuten auf ei-

nen guten sechsten Platz,
der für die Sommersaison
hoffen lässt.
Die Stuhrerin Samantha

Tandel bewies zudem ihre
Sprintqualitäten über 60
Meter. Im Zwischenlauf ge-
lang der 17-Jährigen mit
8,17 Sekunden der Einzug
ins Finale, in dem sie Sechs-
te wurde.
Für Tim Bjarne Oelke

vom TuS Sulingen dürfte
der dritte Platz über 300
Meter in Bestzeit von 38,68
Sekunden sicher nicht der
einzige Meisterschaftserfolg
in diesem Jahr bleiben. Der
15-Jährige blieb erstmals
unter 39 Sekunden. Ganze
16 Hundertstel fehlten zum
Sieg. Vereinskollegin Anto-
nie Böttcher verzichtete auf
einen Start über 800 Meter,
wo sie sicher gute Chancen
gehabt hätte. Über 1500
Meter der U 18 belegte Bött-
cher in 5:11,74 Minuten
den vierten Platz. ! Éä

içìáë håΩéäáåÖ îçã qps ^ëÉåJ
ÇçêÑ ëáÅÜÉêíÉ ëáÅÜ áã aêÉáJ
ëéêìåÖ ÄÉá ÇÉå e~ääÉåJi~åÇÉëJ
ãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå ÇáÉ dçäÇãÉJ
Ç~áääÉK ! cçíçW Éä

pí~êâÉë `çãÉÄ~ÅâW páäÄÉê ÑΩê _çêã~åå å~ÅÜ ä~åÖÉê m~ìëÉ
cΩåÑ jçå~íÉ Ü~ÄÉ ëáÉ âÉáåÉ hìJ
ÖÉä áå ÇÉê e~åÇ ÖÉÜ~ÄíI Éêò®Üäí
`Üêáëíáå _çêã~åå E_áäÇFK aáÉ i~åJ
ÇÉëãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå èì~ëá îçê ÇÉê
ÉáÖÉåÉå e~ìëíΩê ïçääíÉ ëáÉ ëáÅÜ
Ç~åå ~ÄÉê ÇçÅÜ åáÅÜí ÉåíÖÉÜÉå
ä~ëëÉåK råÇ çÄïçÜä ÇáÉ qÉÅÜåáâ
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ òì ïΩåëÅÜÉå ΩÄêáÖ
äáÉ≈I ï~ê Ç~ë bêÖÉÄåáë ΩÄÉêê~J
ëÅÜÉåÇ ÖìíW NPIRU jÉíÉê ïÉáí
ÑäçÖ áÜêÉ sáÉêJháäçÖê~ããJhìÖÉä Ó

Ç~ë ÄÉÇÉìíÉíÉ ÇÉå sáòÉíáíÉä ÄÉá
ÇÉå cê~ìÉåK k~ÅÜ ÉáåÉê ëí~êâÉå
p~áëçå OMNPI áå ÇÉê ÇáÉ ^ëÉåÇçêJ
ÑÉêáå áå áÜêÉã äÉíòíÉå gìÖÉåÇà~Üê
ãáí ÉáåÉê _ÉëíäÉáëíìåÖ îçå NQIOV
jÉíÉêå ìåÇ ÇÉã páÉÖ ÄÉá ÇÉå
kçêÇÇÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå
~ìÑÖÉíêìãéÑí Ü~ííÉI ï~ê Éë êìÜáÖ
ìã ëáÉ ÖÉïçêÇÉåK ła~ë ^Äáíìê
ëíÉÜí îçê ÇÉê qΩêI ìåÇ Ç~ÑΩê ïáää
áÅÜ ãáê wÉáí åÉÜãÉåMI Éêâä®êí ÇáÉ

NVJg®ÜêáÖÉI ÇáÉ ÇÉêòÉáí Ç~ë péçêíJ
áåíÉêå~í áå e~ååçîÉê ÄÉëìÅÜíK
eáåòì â~ã ÉáåÉ e~åÇîÉêäÉíòìåÖI
ÇáÉ áÜê áå ÇÉå îÉêÖ~åÖÉåÉå îáÉê
g~ÜêÉå áããÉê ïáÉÇÉê òì ëÅÜ~ÑÑÉå
ã~ÅÜíÉW łfÅÜ Ü~ÄÉ ãáí ãÉáåÉã
qê~áåÉê qÜçêëíÉå cêÉó ÉåíëÅÜáÉJ
ÇÉåI áã qê~áåáåÖ âΩêòÉêòìíêÉíÉåK
fÅÜ íê~áåáÉêÉ àÉíòí ëçI ïáÉ Éë
é~ëëíK aÉê péçêí ëíÉÜí Éêëíã~ä ~å
òïÉáíÉê píÉääÉKM fÜêÉå ^ÄëÅÜáÉÇ

îçã iÉáëíìåÖëëéçêí ïáää `Üêáëíáå
_çêã~åå Ç~ãáí ~ääÉêÇáåÖë åáÅÜí
Éêâä®êÉåW łfÅÜ ïáää åáÅÜí ~ìëJ
ëÅÜäáÉ≈ÉåI Ç~ëë áÅÜ áêÖÉåÇï~åå
åçÅÜã~ä áå ÇÉå oáåÖ òìêΩÅââÉÜJ
êÉK aÉåå òìÖÉÖÉÄÉåÉêã~≈Éå
ÑÉÜäí ãáê ÇáÉëÉë dÉÑΩÜäI ~ìÑ ÉíJ
ï~ë Üáåòìíê~áåáÉêÉå ìåÇ òì ëÉJ
ÜÉåI Ç~ëë ã~å Éíï~ë ÉêêÉáÅÜíI
~ìÑ Ç~ë ã~å ëÉäÄëí ìåÇ ~ìÅÜ ÇÉê
qê~áåÉê ëíçäò ëÉáå â~ååKM ! Éä

i~åÇÉëJe~ääÉåãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå
áå e~ååçîÉê

^ìëÖÉï®ÜäíÉ bêÖÉÄåáëëÉW

j®ååÉêW tÉáíëéêìåÖW TK káâä~ë läÉ
cìÖÉä EsÑi i∏åáåÖÉåLpíìÜêF SIQT ãK

j®ååäáÅÜÉ gìÖÉåÇ r NUW SM jÉJ
íÉê sçêä~ìÑW jçêáíò qÜ∏äâÉ Eqìp pìJ
äáåÖÉåF TIQUëÉÅKI mÉÉê _∏Üã Eqps
^ëÉåÇçêÑF TISVëÉÅK

UMM jÉíÉêW NNK j~äíÉ a∏êÖÉäçÜ Ei`
e~åë~ píìÜêF OWNOIQP ãáåK

j®ååäáÅÜÉ gìÖÉåÇ j NRW hìÖÉäW
SK j~ñ pÅÜï~åÉÄÉÅâ Eqps ^ëÉåÇçêÑF
NMITMãK

tÉáÄäáÅÜÉ gìÖÉåÇ r NUW SM jÉíÉê
wïáëÅÜÉåä~ìÑW j~áäáå pÅÜ®ÑÉê EsÑi
i∏åáåÖÉåLháêÅÜÇçêÑF UINUëÉÅK

OMM jÉíÉê sçêä~ìÑW ^äáå~
qòëÅÜçééÉ Ecqps g~Üå _êáåâìãF
OTIVPëÉÅK

UMM jÉíÉêW NOK `~êçäáå _çíÜÉ Ei`
e~åë~ píìÜêF OWPPIRPãáåK

tÉáíëéêìåÖW NMK p~ã~åíÜ~ q~åÇÉä
Ei` e~åë~ píìÜêF QITN ãK

hìÖÉäW SK g~ëãáå~ _áÉê Ecqps g~Üå
_êáåâìãF NNISVãK

tÉáÄäáÅÜÉ gìÖÉåÇ t NRW SM jÉJ
íÉê sçêä~ìÑW táÉÄâÉ qáää Eqps ^ëÉåJ
ÇçêÑF UISNëÉÅK

hìÖÉäW NOK táÉÄâÉ qáää UINMãX
tNQW UMM jÉíÉêW NMK ^åå~JiÉå~
j~ÜäëíÉÇí Ecqps g~Üå _êáåâìãF
OWPSIRMãáåK

ibf`eq^qeibqfh

qê~ÅÜëÉä ìåÇ pçâçää âÉÜêÉå ãáí dçäÇ òìêΩÅâ
_~ëëìãÉê _çÖÉåëéçêíäÉê ÜçäÉå ëáÉÄÉå jÉÇ~áääÉå ÄÉá i~åÇÉëãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå L báâÉ oáÅÜíÉê ä®ëëí aáÉéÜçäò àìÄÉäå

_^pprj ! Überaus erfolg-
reich verlief die Hallen-Lan-
desverbandsmeisterschaft
der Bogenschützen im
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbund (NWDSB) für den
SV Bassum 1848 und den
Bogensport Diepholz e.V. in
Scharnebeck. Am ersten
Tag erreichten die Bassu-
mer gleich sieben Mal Edel-
metall – zwei Mal Gold,
zwei Mal Silber und drei
Mal Bronze. Hinzu kamen
ein vierter und zwei fünfte
Plätze.
Bei den Compoundjunio-

ren wurde Marcel Trachsel
Landesmeister mit neuem
Landesrekord: 579 Ringe.
Trachsel startet inzwischen
für Bassum, ist aber weiter
auch Mitglied vom Bogen-
sport Diepholz. Dahinter
folgte sein neuer 1848er-
Teamkollege Christian No-
ack mit 551 Ringen, und auf
Platz vier landete Juniorin
Jo Hanna König (546), die
dadurch einige Jungs hinter
sich ließ. Matthias Noack
belegte mit 558 Ringen eine
hervorragenden fünften
Platz bei den Compound-Al-
terschützen.
Bei den Recurvebogen-

schützen sah es für die Bas-
sumer ähnlich aus: Als neue

Landes-Vizemeisterin bei
den weiblichen Schülern B
ließ sich Malou Sokoll mit
519 Ringen feiern. Bei ihrer
ersten Landesmeisterschaft
schaffte sie zudem eine
neue persönliche Bestleis-
tung.
In der Jugendklasse weib-

lich holte Janine Oostinga
mit 518 Ringen Bronze, ihre
Mannschaftskollegin Nane
Sophie Beuke wurde mit
469 Ringen Siebte. Bei den
männlichen Jugendlichen
belegte Aaron Niemann mit
539 Ringen Rang vier. In
der Mannschaftswertung
bedeutete dies für sie mit
1526 Ringen die Landes-
meisterschaft.
Bei den Junioren trium-

phierte der Diepholzer Eike
Richter mit hervorragenden
583 Ringen. Für Bassums
Marcel Schwettmann reich-
te es mit 559 Ringen zur
Bronzemedaille. Die Bassu-
merin Franziska Frerichs
holte bei den Juniorinnen
mit 538 Ringen Silber.
Am zweiten Tag startete

der Großteil der Erwachse-
nen, und es kam noch ein-
mal Edelmetall dazu. Der in
diesem Jahr in die Schüt-
zenklasse aufgestiegene Lü-
der Mohrmann setzte sich

nach einer spannenden
Qualifikation mit 559 Rin-
gen auf den zweiten Platz.
Diesen verteidigte er im
Viertel- und Halbfinale mit
jeweils 6:0. Erst im Goldfi-

nale musste er sich dem
Qualifikationsersten Sascha
Block vom SSC Artland mit
6:2 geschlagen geben.
In der Compoundschüt-

zenklasse konnten sich die

Sportler Jens Mahlstedt (558
Ringe, 14. Platz), Pascal Plat-
ter (557/17.) und Gabor Ge-
ges (529/27.) nicht für die Fi-
nalrunde qualifizieren.
Besser sah es in der

Mannschaftwertung aus, in
der sich die Teams aus Ju-
nioren, Schützen und Al-
tersschützen zusammen-
stellen konnten. Bassum I
mit Marcel Trachsel (579
Ringe), Pascal Platter und
Gabor Geges kam zusam-
men 1665 Ringe. Für Bass-
um II startete Matthias No-
ack (558 Ringe), Jens Mahl-
stedt (558) und Christian
Noack (551) – das ergab zu-
sammen 1667 Ringe. Am
Ende bedeutete dies der
vierten Platz für Bassum II
und der fünften Platz für
Bassum I.
Der Diepholzer Manfred

Arlinghaus erreichte mit
dem Recurve-Bogen bei den
Senioren 518 Ring. Das be-
deutete für ihn neue per-
sönliche Bestleistung und
den achten Platz. Bei den
Schützen kam Arlinghaus'
Kollege Bastian Zimmer auf
Rang 27 494 Ring. Ebenfalls
bei den Schützen, allerdings
mit dem Compound-Bogen,
schaffte es Diepholz‘ auf
Platz sieben (566 Ring). ! Åâ

eÉêîçêê~ÖÉåÇÉë bêÖÉÄåáëW jáí RUP oáåÖÉå ëáÅÜÉêíÉ ëáÅÜ ÇÉê aáÉJ
éÜçäòÉê báâÉ oáÅÜíÉê ÇáÉ i~åÇÉëãÉáëíÉêëÅÜ~Ñí áã oÉÅìêîÉÄçÖÉåK

qfp`eqbkkfp fj _if`hmrkhq

háêÅÜïÉóÜÉ ff ÄêáåÖí bêáÅÜëÜçÑ áå _êÉÇçìáääÉ

g~ÅèìÉäáåÉ cê~åò
ÖáÄí fåáíá~äòΩåÇìåÖ

hfo`etbveb ! Big Points
für die SV Kirchweyhe II im
Abstiegskampf der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga der
Damen: Erst erkämpfte die
SVK-Reserve beim Tabellen-
zweiten TKW Nienburg ein
schneidiges 7:7, ehe Kirch-
weyhe durch einen 8:6-Tri-
umph im Kreisduell über
den TTC Erichshof die Mut-
ter aller Befreiungsschläge
landete.
qht káÉåÄìêÖ Ó ps háêÅÜïÉóJ
ÜÉ ff TWTW Natürlich stellt ein
Punktgewinn in Nienburg
durchaus einen Erfolg dar –
doch übermäßige Freude
dürfte bei den Gästen nach
dem 7:7 trotzdem nicht auf-
gekommen sein. Der Grund
hierfür liegt auf der Hand.
Denn: 7:4 führte die SVK be-
reits, als ihr auf den letzten
Metern doch noch der Sprit
ausging. Erst musste sich
Youngster Jacqueline Franz
trotz einer ausgezeichneten
Leistung Nienburgs überra-
gender Spitzenspielerin Ga-
briele Puls (Mutter von Hei-
ligenrodes Nummer eins
Nele Puls) beugen, dann be-
kam Colette Rode gegen
Svenja Kruse keine Schnit-
te. Beim Stand von 7:6 für
das Kreisteam versagten
selbst der erfahrenen Chris-
tine Michael die Nerven.
Völlig überraschend zog
Kirchweyhes Nummer zwei

gegen die nicht gerade für
Erfolge am Fließband be-
kannte Regina Jansky in
fünf Sätzen den Kürzeren,
so dass sich die Gäste mit
einem Zähler begnügen
mussten.
ps háêÅÜïÉóÜÉ ff Ó qq`

bêáÅÜëÜçÑ UWSW Anders als
noch in Nienburg ging der
SVK diesmal nicht im
Schlussfinish die Kraft aus.
Im Gegenteil: Mit 4:6 lagen
die Gastgeberinnen zurück,
als Jacqueline Franz mit ih-
rem Viersatz-Coup über
Erichshofs Spitzenspielerin
Qiuping Jia-Sänger für eine
Kirchweyher Initialzündung
sorgte. Urplötzlich schöpfte
das SVK-Quartett wieder
Mut – und hatte nun auch
das nötige Quäntchen
Glück auf seiner Seite.
Nacheinander duselten sich
Stephanie Ehlers, Christine
Michael und Colette Rode
jeweils in fünf engen Sätzen
zum Kirchweyher 8:6-Hap-
py End ins Ziel. Ein eminent
wertvoller Erfolg für die
Gastgeberinnen. Bei vier
Punkten Vorsprung zum Re-
legationsplatz steht Kirch-
weyhe mittlerweile dicht
vor dem Klassenerhalt –
Aufsteiger Erichshof hinge-
gen kurz vorm Abgrund.
Angesichts eines bretthar-
ten Restprogramms droht
dem TTC der Abstieg. ! Çê∏

jáí ÉáåÉã cΩåÑë~íòëáÉÖ íêìÖ háêÅÜïÉóÜÉë `çäÉííÉ oçÇÉ òìã
ïáÅÜíáÖÉå UWS ΩÄÉê bêáÅÜëÜçÑ ÄÉáK

_ldbkp`efbppbk

pÅÜï~Ñ∏êÇÉåë oçìíáåáÉê ëáÉÖí ÄÉá pÉåáçêÉå

j∏ÜäÉåÄêçÅâ ÄÉá ÇÉê
páÉÖÉêÉÜêìåÖ Ä~ÑÑ

p`et^c£oabk ! Auch die
Bogensportgruppe 92 des
Schützenvereins Schwaför-
den stellte bei den Landes-
meisterschaften in Scharne-
beck (siehe Bericht links) ei-
nen Meister: Wilhelm Möh-
lenbrock holte den Titel mit
dem Recurvebogen in der
Seniorenklasse.
Nach einer längeren Pau-

se hatte Möhlenbrock wie-
der an einem Turnier teilge-
nommen. Für den Landes-
entscheid hatte er sich bei
der Bezirksmeisterschaft im
Dezember qualifiziert. Nun
traf Möhlenbrock auf die
Mitbewerber seiner Klasse
aus dem gesamten nord-
westdeutschen Raum.
In zwei Durchgängen

wurden auf eine Entfer-
nung von 18 Metern je 30

Schuss abgegeben. Im ers-
ten Durchgang erzielte Wil-
helm Möhlenbrock 273
Ring, im zweiten Durch-
gang verbesserte er sich auf
276 Ring. Das bescherte
ihm Platz eins auf dem
Treppchen.
„Zum Ende des zweiten

Durchgangs kam mein Bru-
der Heinfried, der in Lüne-
burg wohnt, dazu. Ins Ge-
spräch vertieft, habe ich die
aushängenden Ergebnislis-
ten gar nicht beachtet“, be-
richtete Möhlenbrock
schmunzelnd. „Umso über-
raschter war ich, als ich bei
der Siegerehrung als Erster
aufgerufen wurde. Ich be-
komme noch eine Gänse-
haut, wenn ich daran den-
ke“, strahlte er nach seinem
erfolgreichen Wochenende.
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håΩéäáåÖë Öêç≈Éê p~íò òìã páÉÖ
fehlten einige Medaillenan-
wärter. Dabei fiel vor allem
die Absage von Anna-Lena
Freese ins Gewicht. Die
Sprinterin vom FTSV Jahn
Brinkum, die in diesem Jahr
in die Frauenklasse aufge-
rückt ist, verzichtet auf die
komplette Hallensaison.
Dass es für die Athleten

aus dem Landkreis dennoch
wenigstens einen Titel zu
feiern gab, war Louis Knüp-
ling zu verdanken. Nach-
dem er sich am Freitag im
Weitsprung mit drei ungül-
tigen Versuch selbst alle
Chancen genommen hatte,
gelang am Samstag mit ei-
ner Weite von 14,04 Metern
der Sieg im Dreisprung.
Platz zwei ging an den ehe-
maligen Weltklassespringer
Wolfgang Knabe (OSC Dam-
me, 13,72 Meter), der im Al-
ter von nun 54 Jahren im-
mer noch zu den Landesbes-
ten gehört. Bereits am Wo-
chenende dürfte beide bei

den norddeutschen Hallen-
meisterschaften in Ham-
burg erneut aufeinander
treffen.
Im Kugelstoß der Frauen

überraschte Christin Bor-
mann mit einer Weite von
13,58 Metern und dem Vize-
titel (siehe Extra-Bericht).
Zum insgesamt guten Ab-

schneiden der Asendorfer
trugen auch die Nach-
wuchsathleten bei. Peer
Böhm kam in der U18 in
seinem ersten Dreisprung-
wettbewerb mit 11,45 Me-
tern auf Rang vier. Paul Kur-
ka steigerte sich im Kugel-
stoß um zweieinhalb Meter
auf 11,70 Meter und
schrammte damit als Vier-
ter der M15 um einen win-
zigen Zentimeter an Bronze
vorbei. Wiebke Till übertraf
über 300 Meter der W15
ebenfalls als Vierte in 44,34
Sekunden die Erwartungen.
In der 4x200Meter-Staffel
der StG Hansa-Brinkum-
Asendorf lief sie zudem ge-
meinsam mit Samantha
Tandel, Alina Tzschoppe
und Marlene Wingenbach
in 1:50,47 Minuten auf ei-

nen guten sechsten Platz,
der für die Sommersaison
hoffen lässt.
Die Stuhrerin Samantha

Tandel bewies zudem ihre
Sprintqualitäten über 60
Meter. Im Zwischenlauf ge-
lang der 17-Jährigen mit
8,17 Sekunden der Einzug
ins Finale, in dem sie Sechs-
te wurde.
Für Tim Bjarne Oelke

vom TuS Sulingen dürfte
der dritte Platz über 300
Meter in Bestzeit von 38,68
Sekunden sicher nicht der
einzige Meisterschaftserfolg
in diesem Jahr bleiben. Der
15-Jährige blieb erstmals
unter 39 Sekunden. Ganze
16 Hundertstel fehlten zum
Sieg. Vereinskollegin Anto-
nie Böttcher verzichtete auf
einen Start über 800 Meter,
wo sie sicher gute Chancen
gehabt hätte. Über 1500
Meter der U 18 belegte Bött-
cher in 5:11,74 Minuten
den vierten Platz. ! Éä
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ÇÉå cê~ìÉåK k~ÅÜ ÉáåÉê ëí~êâÉå
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_^pprj ! Überaus erfolg-
reich verlief die Hallen-Lan-
desverbandsmeisterschaft
der Bogenschützen im
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbund (NWDSB) für den
SV Bassum 1848 und den
Bogensport Diepholz e.V. in
Scharnebeck. Am ersten
Tag erreichten die Bassu-
mer gleich sieben Mal Edel-
metall – zwei Mal Gold,
zwei Mal Silber und drei
Mal Bronze. Hinzu kamen
ein vierter und zwei fünfte
Plätze.
Bei den Compoundjunio-

ren wurde Marcel Trachsel
Landesmeister mit neuem
Landesrekord: 579 Ringe.
Trachsel startet inzwischen
für Bassum, ist aber weiter
auch Mitglied vom Bogen-
sport Diepholz. Dahinter
folgte sein neuer 1848er-
Teamkollege Christian No-
ack mit 551 Ringen, und auf
Platz vier landete Juniorin
Jo Hanna König (546), die
dadurch einige Jungs hinter
sich ließ. Matthias Noack
belegte mit 558 Ringen eine
hervorragenden fünften
Platz bei den Compound-Al-
terschützen.
Bei den Recurvebogen-

schützen sah es für die Bas-
sumer ähnlich aus: Als neue

Landes-Vizemeisterin bei
den weiblichen Schülern B
ließ sich Malou Sokoll mit
519 Ringen feiern. Bei ihrer
ersten Landesmeisterschaft
schaffte sie zudem eine
neue persönliche Bestleis-
tung.
In der Jugendklasse weib-

lich holte Janine Oostinga
mit 518 Ringen Bronze, ihre
Mannschaftskollegin Nane
Sophie Beuke wurde mit
469 Ringen Siebte. Bei den
männlichen Jugendlichen
belegte Aaron Niemann mit
539 Ringen Rang vier. In
der Mannschaftswertung
bedeutete dies für sie mit
1526 Ringen die Landes-
meisterschaft.
Bei den Junioren trium-

phierte der Diepholzer Eike
Richter mit hervorragenden
583 Ringen. Für Bassums
Marcel Schwettmann reich-
te es mit 559 Ringen zur
Bronzemedaille. Die Bassu-
merin Franziska Frerichs
holte bei den Juniorinnen
mit 538 Ringen Silber.
Am zweiten Tag startete

der Großteil der Erwachse-
nen, und es kam noch ein-
mal Edelmetall dazu. Der in
diesem Jahr in die Schüt-
zenklasse aufgestiegene Lü-
der Mohrmann setzte sich

nach einer spannenden
Qualifikation mit 559 Rin-
gen auf den zweiten Platz.
Diesen verteidigte er im
Viertel- und Halbfinale mit
jeweils 6:0. Erst im Goldfi-

nale musste er sich dem
Qualifikationsersten Sascha
Block vom SSC Artland mit
6:2 geschlagen geben.
In der Compoundschüt-

zenklasse konnten sich die

Sportler Jens Mahlstedt (558
Ringe, 14. Platz), Pascal Plat-
ter (557/17.) und Gabor Ge-
ges (529/27.) nicht für die Fi-
nalrunde qualifizieren.
Besser sah es in der

Mannschaftwertung aus, in
der sich die Teams aus Ju-
nioren, Schützen und Al-
tersschützen zusammen-
stellen konnten. Bassum I
mit Marcel Trachsel (579
Ringe), Pascal Platter und
Gabor Geges kam zusam-
men 1665 Ringe. Für Bass-
um II startete Matthias No-
ack (558 Ringe), Jens Mahl-
stedt (558) und Christian
Noack (551) – das ergab zu-
sammen 1667 Ringe. Am
Ende bedeutete dies der
vierten Platz für Bassum II
und der fünften Platz für
Bassum I.
Der Diepholzer Manfred

Arlinghaus erreichte mit
dem Recurve-Bogen bei den
Senioren 518 Ring. Das be-
deutete für ihn neue per-
sönliche Bestleistung und
den achten Platz. Bei den
Schützen kam Arlinghaus'
Kollege Bastian Zimmer auf
Rang 27 494 Ring. Ebenfalls
bei den Schützen, allerdings
mit dem Compound-Bogen,
schaffte es Diepholz‘ auf
Platz sieben (566 Ring). ! Åâ
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hfo`etbveb ! Big Points
für die SV Kirchweyhe II im
Abstiegskampf der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga der
Damen: Erst erkämpfte die
SVK-Reserve beim Tabellen-
zweiten TKW Nienburg ein
schneidiges 7:7, ehe Kirch-
weyhe durch einen 8:6-Tri-
umph im Kreisduell über
den TTC Erichshof die Mut-
ter aller Befreiungsschläge
landete.
qht káÉåÄìêÖ Ó ps háêÅÜïÉóJ
ÜÉ ff TWTW Natürlich stellt ein
Punktgewinn in Nienburg
durchaus einen Erfolg dar –
doch übermäßige Freude
dürfte bei den Gästen nach
dem 7:7 trotzdem nicht auf-
gekommen sein. Der Grund
hierfür liegt auf der Hand.
Denn: 7:4 führte die SVK be-
reits, als ihr auf den letzten
Metern doch noch der Sprit
ausging. Erst musste sich
Youngster Jacqueline Franz
trotz einer ausgezeichneten
Leistung Nienburgs überra-
gender Spitzenspielerin Ga-
briele Puls (Mutter von Hei-
ligenrodes Nummer eins
Nele Puls) beugen, dann be-
kam Colette Rode gegen
Svenja Kruse keine Schnit-
te. Beim Stand von 7:6 für
das Kreisteam versagten
selbst der erfahrenen Chris-
tine Michael die Nerven.
Völlig überraschend zog
Kirchweyhes Nummer zwei

gegen die nicht gerade für
Erfolge am Fließband be-
kannte Regina Jansky in
fünf Sätzen den Kürzeren,
so dass sich die Gäste mit
einem Zähler begnügen
mussten.
ps háêÅÜïÉóÜÉ ff Ó qq`

bêáÅÜëÜçÑ UWSW Anders als
noch in Nienburg ging der
SVK diesmal nicht im
Schlussfinish die Kraft aus.
Im Gegenteil: Mit 4:6 lagen
die Gastgeberinnen zurück,
als Jacqueline Franz mit ih-
rem Viersatz-Coup über
Erichshofs Spitzenspielerin
Qiuping Jia-Sänger für eine
Kirchweyher Initialzündung
sorgte. Urplötzlich schöpfte
das SVK-Quartett wieder
Mut – und hatte nun auch
das nötige Quäntchen
Glück auf seiner Seite.
Nacheinander duselten sich
Stephanie Ehlers, Christine
Michael und Colette Rode
jeweils in fünf engen Sätzen
zum Kirchweyher 8:6-Hap-
py End ins Ziel. Ein eminent
wertvoller Erfolg für die
Gastgeberinnen. Bei vier
Punkten Vorsprung zum Re-
legationsplatz steht Kirch-
weyhe mittlerweile dicht
vor dem Klassenerhalt –
Aufsteiger Erichshof hinge-
gen kurz vorm Abgrund.
Angesichts eines bretthar-
ten Restprogramms droht
dem TTC der Abstieg. ! Çê∏

jáí ÉáåÉã cΩåÑë~íòëáÉÖ íêìÖ háêÅÜïÉóÜÉë `çäÉííÉ oçÇÉ òìã
ïáÅÜíáÖÉå UWS ΩÄÉê bêáÅÜëÜçÑ ÄÉáK
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pÅÜï~Ñ∏êÇÉåë oçìíáåáÉê ëáÉÖí ÄÉá pÉåáçêÉå

j∏ÜäÉåÄêçÅâ ÄÉá ÇÉê
páÉÖÉêÉÜêìåÖ Ä~ÑÑ

p`et^c£oabk ! Auch die
Bogensportgruppe 92 des
Schützenvereins Schwaför-
den stellte bei den Landes-
meisterschaften in Scharne-
beck (siehe Bericht links) ei-
nen Meister: Wilhelm Möh-
lenbrock holte den Titel mit
dem Recurvebogen in der
Seniorenklasse.
Nach einer längeren Pau-

se hatte Möhlenbrock wie-
der an einem Turnier teilge-
nommen. Für den Landes-
entscheid hatte er sich bei
der Bezirksmeisterschaft im
Dezember qualifiziert. Nun
traf Möhlenbrock auf die
Mitbewerber seiner Klasse
aus dem gesamten nord-
westdeutschen Raum.
In zwei Durchgängen

wurden auf eine Entfer-
nung von 18 Metern je 30

Schuss abgegeben. Im ers-
ten Durchgang erzielte Wil-
helm Möhlenbrock 273
Ring, im zweiten Durch-
gang verbesserte er sich auf
276 Ring. Das bescherte
ihm Platz eins auf dem
Treppchen.
„Zum Ende des zweiten

Durchgangs kam mein Bru-
der Heinfried, der in Lüne-
burg wohnt, dazu. Ins Ge-
spräch vertieft, habe ich die
aushängenden Ergebnislis-
ten gar nicht beachtet“, be-
richtete Möhlenbrock
schmunzelnd. „Umso über-
raschter war ich, als ich bei
der Siegerehrung als Erster
aufgerufen wurde. Ich be-
komme noch eine Gänse-
haut, wenn ich daran den-
ke“, strahlte er nach seinem
erfolgreichen Wochenende.




